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Forschungsgebiete am AIUB

2x0.4-m ZimTWIN 
Switzerland

Space Debris: Suche und 
Analyse von Raumschrott

GNSS: Bahnbestimmung 
von Satelliten

Space Weather: Eruptionen auf 
der Sonne und auf Sternen
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Space Weather

Teilchen von der Sonne verursachen das ”Weltraumwetter”. 
Sonneneruptionen können bisher nicht vorausgesagt werden.

mögliche Folgen:

• Polarlichter

• Stromausfälle
• Kurzschlüsse auf Satelliten

• Änderung von Satellitenbahnen

künstlerische Darstellung eines Sonnensturms

Sonneneruption beobachtet vom SDO 
Satelliten

Kontakt: Lucia Kleint
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Bachelor Arbeiten zum Thema Space Weather

© NASA/DLR

© ESA

© NASA/DLR

Kontakt: Lucia Kleint

Flare-Sterne in Zimmerwald beobachten
• Sterne können noch viel grössere Eruptionen haben als unsere 

Sonne und es ist noch nicht geklärt warum.
• Vorgehen: Mittels Spektrographen sehr aktive Sterne selber am 

Teleskop in Zimmerwald beobachten.
• Datenreduktion entwickeln für Sternspektren

Wie entstehen Sonnenflecken?
• Grosse Sonnenflecken können innerhalb von Stunden bis 

Tagen entstehen und sind noch nicht vorhersagbar.
• Vorgehen: Statistische Analyse von Satellitendaten, um 

besser zu verstehen, wie sich Sonnenflecken bilden.

Themen: Physik der Sonne und Sterne, Machine Learning, astronomische 
Instrumentierung
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Satellitengravimetrie

cm-Präzision

μm-Präzision
(mit zus. Mikrowellen-Link)

mm-Präzision

nm-Präzision
(mit zus. Laser-Link)
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Analyse von Bahnhöhen tieffliegender 
Satelliten

Vanessa Mercea

● Die Umlaufbahnen zahlreicher tieffliegender Satelliten werden mittels GNSS-Daten 
am AIUB operationell berechnet.

● Die Zeitreihen der Bahnhöhen sollen statistisch analysiert werden, um mögliche 
Zusammenhänge mit der Sonnenaktivität (z.B. Sonnenstürmen) zu identifizieren.

Kontakt: Adrian Jäggi
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GNSS-Bahnmodellierung

● Ziel der Arbeit: Bestimmung der optimalen Bahnparametrisierung für die verschiedenen 
Typen von GNSS-Satelliten unter Verwendung aktualisierter Macromodelle

Kontakt: Rolf Dach



Slide 8 Astronomical Institute University of Bern

Erkennung von Störeinflüssen auf GNSS-Signale

Warum ist das wichtig?
● Mehrwegausbreitung ist eine der limitierenden Einflussfaktoren bei der 

Genauigkeit des GNSS-Verfahrens
● in letzter Zeit sind in einigen Regionen auch verstärkte Jamming-Einflüsse auf 

GNSS-Daten zu erkennen.

● Ziel der Arbeit: Analyse
und Systematisierung
von beobachteten
Einflüssen, worauf
stationsabhängigen
Modelle zur Verbes-
serung der GNSS-
Auswertung entwickelt
werden sollen

Kontakt: Rolf Dach
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Space Debris

Heute umkreisen tausende 
Raumschrottobjekte die Erde:
• Mehr als 1’000’000 Objekte grösser  

als 1 cm.
• 36’500 bekannte Objekte grösser 

als 10-20 cm.

Raumschrott: künstliche Objekte ohne 
Funktion.

Mit Teleskopen in Zimmerwald, Teneriffa, Südafrika 
und weiteren Orten werden Raumschrottteilen 
beobachtet und katalogisiert. Unser Forschungsbeitrag:
• Entdecken von Objekten.
• Bestimmen ihrer Bahnen.
• Bestimmen von Eigenschaften: Grösse, 

Eigenbewegung (lagestabilisiert, rotierend, 
taumelnd, …), Farbe, Material
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BSc Themen Space Debris

Bestimmung der Satellitenlage aus Lichtkurven
• Zunahme der Raumschrottpopulation kann durch aktives 

„Herunterholen“ von grossen Objekten verhindert werden.
• Für solche Missionen ist die Information über die Rotationsraten 

der Zielobjekte nötig.
• Aus “Lichtkurven” kann man die Rotationsrate und allenfalls die 

Lage der Rotationsachse bestimmen.
• Ein Modell für die Reflexion an konischen Satellitenoberflächen 

soll entwickelt und mit realen Messungen verglichen werden.

Statistische Evaluation von Raumschrottpopulation mit 
Machine Learning
• ESA-Teleskop in Teneriffa wird benutzt, um den bestehenden 

Space-Debris-Katalog mit Objekten im Sub-Dezimeter-Bereich 
zu erweitern.

• Die gesammelten Daten über diese «Sub-Katalog-Objekte» 
müssen statistisch ausgewertet und mit Referenz-Modellen 
verglichen werden.

• Ein auf Machine Learning basierender Ansatz soll entwickelt 
werden, um die zeitliche und räumliche Evolution der Population 
zu charakterisieren.
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